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Liebe  Leser in , 
l ieber  Leser!

Sommerpredigtreihe Im vergan-
genen Jahr haben Petrus- und 
Christus kirche über den Sommer 
eine Predigtreihe zu biblischen 
Geschwistergeschichten angeboten. 
Die Reihe stieß auf ein sehr gutes 

Echo. So wollen wir auch diesen Sommer 
etwas Besonderes anbieten. In diesem 
Jahr lautet das Thema der Predigten 
über den Sommer: Gottes großer Garten. 
Nähere Informationen finden Sie auf 
Seite 3.

Kirchenwahlen Am 1. Dezember sind in 
der Württembergischen Landeskirche  
Wahlen zur Landessynode und zu den  
Kirchengemeinderäten. Für unsere 
Kirchengemeinde sind 9 Kirchengemein-
deräte/innen zu wählen. Von den bisher 
Gewählten werden einige nicht wieder 
antreten. Es wird also auf jeden Fall zu 
Veränderungen kommen. Wer sich für  
das Amt der Kirchengemeinderätin,  
des Kirchengemeinderats interessiert, 
kann sich an mich wenden oder an die 
derzeitigen Gremienmitglieder. Weitere 
Informationen zur Kirchenwahl finden  
Sie auf den Seiten 6 – 8.

Kirchentag Der Kirchentag in Dortmund 
war für mich ein besonderes Erlebnis. 
Nachdem die Monate zuvor viele Krisen-
meldungen über die Zukunft der Kirche 
durch die Medien gegangen waren,  
war in Dortmund eine ungemein junge, 
dynamische und engagierte Kirche zu 
erleben. Über 2000 Veranstaltungen zu 
religiösen, ethischen und politischen 
Themen machten die Auswahl des eigenen 

Programmes schwer. Es gab zahlreiche 
Gottesdienste und viele Gelegenheiten 
zur Begegnung. Die ganze Stadt war 
belebt mit Podiumsveranstaltungen oder 
spontanen Auftritten von Chören oder 
Bläsergruppen. Auch alte Freundinnen 
und Freunde konnte man treffen – das 
ist fast immer das Schönste auf dem 
Kirchentag, wenn einem plötzlich jemand 
auf die Schulter tippt und Hallo sagt.

„Was für ein Vertrauen“ war das Thema 
des Kirchentages. Es erwies sich als außer- 
ordentlich anregend und ertragreich. 
Besonders eindrucksvoll war für mich, 
wie Ministerpräsident Armin Laschet im 
Rahmen des Eröffnungsgottesdienstes 
über die aktuelle Vertrauenskrise der 
Gesellschaft sprach. Laschet ging auf das 
zerstörte Vertrauen in die staatlichen 
Institutionen durch die NSU-Morde und 
die zweifelhafte Rolle des Verfassungs-
schutzes ein, auf das zerstörte Vertrauen 
in die Automobilbauer aufgrund der  
Manipulationen von Dieselfahrzeugen und 
auf das Vertrauensproblem des Journa-
lismus angesichts mehrerer Fake-Artikel 
im Spiegel. Als gelerntem Journalisten 
schien Laschet gerade dieser letzte Punkt 
besonders nahezugehen: Auf welche 
Informationen kann ich mich eigentlich 
noch verlassen? Was bedeutet das für 
eine Gesellschaft, wenn Information so 
leicht manipulierbar ist? – Lösungen 
konnten natürlich nicht geliefert werden, 
aber der Kirchentag sah es als Aufgabe 
an, die Vertrauenskrise der Gesellschaft 
als Problem anzugehen und zu überlegen 
wie Vertrauen wiederhergestellt werden 
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kann. Dass dabei das Gottvertrauen eine 
Rolle spielt, liegt auf der Hand. Denn 
Vertrauen ist immer ein riskanter Akt, 
ein Schritt in freies, unbekanntes Land. 
Gut, wenn man dabei Gott an seiner Seite 
weiß! 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Pfarrer Christoph Dinkel 

G o t t e s  G r o s s e r  G a r t e n  – 
s o m m e r p r e d i G t r e i h e

Im Sommer lockt es den Menschen ans 
Meer, in die Berge, ins Freie. Gottes 
großer Garten lädt ein zur Erhebung der 
Seele. Das wird in Sommerliedern wie 
„Geh aus mein Herz“ besungen. Das wird 
biblisch in den Schöpfungsberichten und 
den Schöpfungspsalmen bedichtet. Das 
wird erzählt in biblischen Geschichten, 
in denen manche wundersame Pflanze 
aus Gottes großem Garten vor Augen 
gestellt wird. Ganz herzlich laden wir zur 
Sommerpredigtreihe über Gottes großen 
Garten ein. An fünf Sommersonntagen, 
jeweils 9.30 Uhr Christuskirche und  
10.45 Uhr Petruskirche.

4. August: Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud, Lied von Paul Gerhardt (Dinkel)

11. August: Besuch der Königin von Saba 
bei König Salomo, 1. Könige 10 (Dinkel)

18. August: Der Garten Eden – für dich 
geschaffen! Genesis 2 (Freyd)

25. August: Du sendest deinen Atem aus, 
Psalm 104 (Fetzer)

1. September: Im Garten begegnet Maria 
dem Gärtner ihrer Seele, Johannes 20 
(Roos)

G o t t e s d i e n s t e  b e s o n d e r s 
f ü r  K i n d e r  u n d  f a m i l i e n

Kirche für die Kleinen:  
Sonntag, 22. September, 11.15 Uhr 
Sonntag, 24. November, 11.15 Uhr

Kinderkirche, parallel zum Gottesdienst: 
Sonntag, 15. September, 10 Uhr 
Sonntag, 1. Dezember, 10 Uhr

Familiengottesdienst 
Sonntag, 6. Oktober, 10 Uhr:  
Erntedankgottesdienst

t a u f t e r m i n e

4. August, 9.30 Uhr 
1. September, 9.30 Uhr 
22. September, 10 Uhr 
20. Oktober, 10 Uhr
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S t u t t g a r t e r  K i r c h e n g e s c h i c h t e ( n )

d i e  v e r s c h w u n d e n e  
K i r c h e

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Hermann Ehmer

Zur Stuttgarter Turmsilhouette gehörten 
bis zum Zweiten Weltkrieg drei hohe und 
vier kleinere, spitze Turmdächer, die man 
von der Gänsheide jenseits des Königs-
baus erkennen konnte. Dies waren die 
Türme der Garnisonskirche, die als zweite 
neue Kirche nach der Johanneskirche 
errichtet wurde. Amtlich hieß sie nach 
preußischem Vorbild Garnisonskirche, 
doch hat sich dieser Name nie durch-
gesetzt.

Der Stuttgarter Garnison diente seit 
1779 ein an der Ecke Hospital- und 
Kanzleistraße, auf dem Grundstück des 
heutigen Hauses der Wirtschaft stehendes  
turmloses Remisengebäude als Kirchen-
raum. Nach 1870/71 wurde das Militär, 
das vor allem in der Rotebühl- und 
der Moltkekaserne untergebracht war, 
bedeutend vermehrt. Stuttgart war eine 
der größten Garnisonen im Land, 1898 
werden 3200 Soldaten genannt. Das  
Bedürfnis einer größeren Garnisonskirche  
wurde daher als besonders dringlich  
erkannt. Bereits 1874 wurde aufgrund 
eines Entwurfs des Architekten Konrad 
Dollinger der Baubeschluss gefasst.  
Konrad Dollinger (1840 – 1925) stammte 
aus Biberach und war seit 1872 Professor 
am Polytechnikum in Stuttgart.

Dollinger ließ sich mit seinem Entwurf 
der Garnisonskirche, wie später auch 
bei der Matthäuskirche, vom Vorbild der 
rheinischen romanischen Dome leiten. 

Während sein Lehrer Leins, der Erbauer  
der Johanneskirche, als Meister der 
Neugotik gelten kann, griff sein Schüler 
Dollinger auf den noch älteren roma-
nischen Stil zurück, um ein monumen-
tales und gediegenes Bauwerk zu schaf-
fen. Die Garnisonskirche war dreischiffig 
mit einem weiten Mittelschiff, das von 
einem Querschiff in denselben Ausmaßen 
gekreuzt wurde. Den Abschluss bildete 
ein halbkreisförmiger Chor. Die Vierung 
wurde von einer Kuppel überwölbt, die 
freilich zur Belichtung des Raums nur 
wenig beitrug, aber die Akustik erheblich 
beeinträchtigte. Wie sehr die Kirche auf 
Außenwirkung berechnet war, zeigten 
nicht nur der mächtige Vierungsturm, 
sondern ebenso die je zwei Türme, die 
die Westfassade, ebenso die Fassaden 
der Seitenschiffe begleiteten. Die Kirche 
hatte 1750 Sitzplätze.
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Die Grundsteinlegung erfolgte am 
2. November 1875 unter Teilnahme 
des Königs und weiterer Mitglieder des 
königlichen Hauses und des Militärs. Die 
Errichtung des Backsteinbaus ging rasch 
voran, die Einweihung fand am 15. Juni 
1879 statt, selbstverständlich unter Teil-
nahme des Königspaars, des königlichen 
Hofstaats, der Minister, der Generalität 
und einer „ungeheuren Menschenmenge“.

Im Kaiserreich wurden die Soldaten  
zu den Gottesdiensten in die Garnisons-
kirche geführt. Aus der Moltke-Kaserne 
gelangten sie über die Militärstraße 
(heute Breitscheidstraße) zur Garnisons-
kirche. Die Soldaten der Großen Infan-
teriekaserne im Rotebühlbau kamen  
über die Gartenstraße (heute Fritz-Elsas-
Straße) zur Militärstraße.

Durch den Versailler Vertrag war 
die Reichswehr der Weimarer Zeit auf 
100.000 Mann beschränkt, so dass die 
Stuttgarter Garnisonskirche viel zu groß 
war. Sie wurde daher 1931 Gemeinde-
kirche, für die ein eigener Gemeinde-
bezirk zurechtgeschnitten wurde. 1937 
zählte die Gemeinde der Garnisonskirche 
immerhin 4426 Gemeindeglieder.

Bei dem schweren Luftangriff auf 
Stuttgart am 12. September 1944 brannte 
die Garnisonskirche aus und verlor Dach 
und Turmspitzen. Die Ruine wurde am  
19. Dezember 1951 gesprengt und die 
Trümmer abgeräumt. Auf dem Gelände 
an der Holzgartenstraße stehen heute 
Gebäude der Universität Stuttgart. An 
die Garnisonskirche, die die Stuttgarter 
immer für einen Nachbau des Speyerer 
Doms gehalten haben, erinnert nichts 
mehr.
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d e r  K i r c h e n G e m e i n d e r a t

Der Kirchengemeinderat und die Pfarrerin 
oder der Pfarrer leiten gemeinsam die  
Kirchengemeinde. Zusammen treffen sie 
alle wichtigen finanziellen, strukturellen, 
personellen und inhaltlichen Entschei-
dungen für die Kirchengemeinde.  
Das Gremium setzt gemeinsam Ziele,  
gestaltet gemeinsam Kommunikation,  
übt miteinander Kontrolle aus, erkennt 
und löst Konflikte gemeinschaftlich. 
Diese arbeitsteilig und partnerschaft-
lich ausgeübte Gemeindeleitung ist eine 
spannende Aufgabe. Sie fordert aber auch 
Kraft und Zeit. 

Die Mitglieder des Kirchengemeinde-
rats tragen für viele Aufgaben der  
Gemeinde die Verantwortung: 
· bei der örtlichen Gottesdienstordnung 
· beim Opferplan
·  in der Verwaltung des kirchlichen 

Haushalts und des Gemeinde-
vermögens

·  beim Bau und der Erhaltung  
der Gebäude

· im Pfarrstellen-Besetzungsgremium
· bei Festen der Gemeinde
·  für die Öffentlichkeitsarbeit  

der Gemeinde
·  bei Veranstaltungen für alle Altersstufen
·  als Arbeitgeber für Voll- und  

Teilzeitkräfte der Gemeinde
·  bei der Gewinnung und Begleitung  

von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern 

Daneben wird sich der Kirchengemein-
derat mit der Frage beschäftigen, welche 
besonderen Schwerpunkte zu setzen und 
zu realisieren sind. 

Je nach Größe und Bedürfnis der 
Kirchengemeinde setzt sich der Kirchen-
gemeinderat aus vier bis 18 gewählten 
Mitgliedern möglichst unterschiedlichen 
Alters und mit unterschiedlichem Erfah-
rungshintergrund zusammen. In unserer 
Gemeinde werden 9 Kirchengemeinde-
rätinnen bzw. Kirchengemeinderäte 
gewählt. Die Kirchengemeinderätinnen 
und -räte werden bei der Kirchenwahl am 
1. Dezember für sechs Jahre gewählt. 

d a s  v e r s p r e c h e n  d e r  
K i r c h e n G e m e i n d e 
r ä t i n n e n  u n d  
K i r c h e n G e m e i n d e r ä t e 

Die gewählten Kirchengemeinderätinnen 
und Kirchengemeinderäte werden nach 
ihrer Wahl in einem Gottesdienst in ihr 
Amt eingeführt. Das Versprechen, das sie 
dabei abgeben, lautet:

„Im Aufsehen auf Jesus Christus, den 
alleinigen Herrn der Kirche, bin ich be-
reit, mein Amt als Kirchengemeinderat zu 
führen und dabei mitzuhelfen, dass das 
Evangelium von Jesus Christus, wie es in 
der Heiligen Schrift gegeben und in den 
Bekenntnissen der Reformation bezeugt 
ist, aller Welt verkündigt wird. 

Ich will in meinem Teil dafür Sorge 
tragen, dass die Kirche in Verkündigung, 
Lehre und Leben auf den Grund des 
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Evangeliums gebaut wird, und will darauf 
achthaben, dass falscher Lehre, der  
Unordnung und dem Ärgernis in der  
Kirche gewehrt wird. 

Ich will meinen Dienst im Gehorsam 
gegen Jesus Christus nach der Ordnung 
unserer Landeskirche tun.“ (§ 34 KWO)

s o  w i r d  G e w ä h l t

Am 1. Dezember 2019 werden in der 
Evangelischen Landeskirche in Württem-
berg rund 10.000 Kirchengemeinde-
rätinnen und Kirchengemeinderäte sowie 
90 Landessynodale gewählt. Hier finden 
Sie Antworten auf häufig gestellte Fragen 
zur Wahl: 

Wer darf wählen?  
Alle evangelischen Gemeindemitglieder 
sind wahlberechtigt (auch Angehörige 
anderer Nationalitäten), die am Wahltag 
das 14. Lebensjahr vollendet haben und 
die ihre Hauptwohnung im Bereich der 
württembergischen Landeskirche haben.

Woher weiß ich, dass ich wählen darf? 
Alle Wahlberechtigten sind in der Wähler-
liste eingetragen. Die Wählerlisten  
werden zur Einsichtnahme vom 21. bis 
25. Oktober 2019 im Pfarramt ausgelegt.

Bis 25. Oktober, 18 Uhr kann gegen 
den Inhalt der Wählerliste beim ge-
schäftsführenden Pfarramt Einsprache 
eingelegt werden.

Bis spätestens 24. November erhalten 
alle Wahlberechtigten ihre Wahlunterlagen.

Wen wähle ich? 
Für den Kirchengemeinderat können sich 
alle Kirchengemeindeglieder zur Wahl 
stellen, die am Wahltag das 18. Lebens-
jahr vollendet haben, die wahlberechtigt 
sind und die bereit sind, das für ihr Amt 
vorgesehene Gelübde abzulegen.

Für einen Wahlvorschlag müssen 
mindestens zehn Wahlberechtigte (in 
Kirchengemeinden unter 1.000 Gemein-
degliedern reichen fünf) unter Angabe 
ihres Namens und ihrer Anschrift unter-
zeichnen. Wahlvorschläge können bis zum  
25. Oktober 2019 beim geschäftsführen-
den Pfarramt eingereicht werden. 

Für die Wahl der Landessynode endet 
die Einreichungsfrist der Wahlvorschläge 
am 4. Oktober 2019. 

Wo wähle ich? 
Wahlberechtigte der Christuskirchenge-
meinde können am 1. Dezember 2019 von 
11 – 18.00 Uhr ihre Stimme im Gemeinde-
haus Christuskirche Hackländerstraße 40 
abgeben.

Wie funktioniert die Briefwahl? 
Alle Wahlberechtigten erhalten mit ihrem 
Wahlausweis die Briefwahlunterlagen.  
Die Briefwahl muss nicht extra beantragt  
werden. Wenn Sie per Briefwahl Ihre 
Stimme abgeben wollen, muss Ihr Wahl-
brief bis zur Schließung der Wahllokale 
am 1. Dezember 2019 um 18 Uhr im 
Briefkasten des geschäftsführenden Pfarr-
amts Gänsheidestraße 29 eingeworfen 
werden oder rechtzeitig per Post dorthin 
geschickt werden. Die Briefwahlunter-
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lagen können Sie aber auch am Wahllokal 
selbst abgeben bzw. dort abgeben lassen.

Wie viele Stimmen habe ich? 
Für die Kirchengemeinderatswahl hat 
jede Wählerin und jeder Wähler so viele 
Stimmen, wie Kirchengemeinderätinnen 
bzw. -räte zu wählen sind. In unserer 
Gemeinde sind 9 Kirchengemeinderäte 
zu wählen. Einer Kandidatin bzw. einem 
Kandidaten können Sie bis zu zwei  
Stimmen geben.

Bei der Wahl zur Landessynode richtet 
sich die Anzahl der Stimmen danach, 
wie viele Laien und Theologen aus dem 
Wahlkreis gewählt werden. Unsere 
Kirchengemeinde gehört zum Wahlkreis 
Kirchenkreis Stuttgart. Sie haben so viele 
Stimmen, wie in Ihrem Wahlkreis Syno-
dale gewählt werden – und zwar getrennt 
nach Theologen und Nichttheologen. 

Einer Kandidatin bzw. einem Kandi-
daten können Sie bis zu zwei Stimmen 
geben, und Sie können Kandidaten 
verschiedener Wahlvorschläge wählen. 
Sie dürfen allerdings nicht Stimmen für 
Theologen und Stimmen für Laien unter-
einander mischen. Gewählt sind jeweils 
die Kandidatinnen und Kandidaten,  
die im Wahlkreis die meisten Stimmen 
erhalten haben. 

Wie erfahre ich das Wahlergebnis? 
Das Ergebnis der Wahlen zum Kirchen-
gemeinderat und zur Landessynode wird 
im Gemeindegottesdienst am 8. Dezember 
2019 bekanntgegeben. Wer in die Synode 
gewählt wurde, erfahren Sie aktuell 
schon am Wahlabend im Internet unter 

www.kirchenwahl.de. Sobald die Aus-
zählung der Stimmen beendet ist,  
können Sie die Ergebnisse der Wahl  
zu unserem Kirchengemeinderat über  
den Schaukasten vor dem Pfarrhaus  
Gänsheidestraße 29 erfahren.

r e i s e  f ü r  K u r z e n t 
s c h l o s s e n e :  J o r d a n i e n  –  
s c h a t z K a m m e r  d e s  o r i e n t s

Reisetermin: 26.10. bis 3.11.2019

Die Ev. Markus-Haigstkirchengemeinde 
führt eine Reise nach Jordanien vom 
26.10. bis 3.11.2019 durch. Es sind noch 
kurzfristig ein paar Plätze im Flugzeug 
frei, die Reise findet in jedem Fall statt. 
Programm und Anmeldeformular erhalten 
Sie im Gemeindebüro, Tel. 56 61 07 20, 
oder bei Prof. Stahr, siehe unten.  
Bitte möglichst rasch anmelden!

Vom fruchtbaren Jordantal in stille 
Wüstenschluchten, aus der Hauptstadt 
Amman in die magische Felsenstadt 
der Beduinen – Jordaniens Gegensät-
ze werden Sie anziehen. Wie schmeckt 
die Wüste, was singt der Wind? Diese 
Entdeckerreise nimmt Sie mit auf ein 
Abenteuer durch Jahrtausende kultureller 
Vielfalt. Ihre Eindrücke von einer aufstre-
benden Millionenstadt und glanzvollen 
Ruinenstädte, von einem salzigen Meer 
und großartiger Wüstenwildnis fügen sich 
am Ende zusammen zu einem Mosaik, das 
Sie nicht so schnell vergessen werden.
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·  Zu Gast in der Theodor-Schneller-Schule
· Felsenstadt Petra
· Totes Meer & Rotes Meer

Kosten: ab 1.695.– Euro 
Veranstalter: Marco Polo Reisen München 
Anmeldung: Gemeindebüro Evang.  
Kirchengemeinde Markus-Haigst 
Römerstraße 41, 70180 Stuttgart 
Tel. 0711 / 606 259, Fax 0711 / 604 972

Leitung: Prof. Dr. Dr. h. c. Karl Stahr 
Altenbergstraße 43 d, 70180 Stuttgart 
Tel. 0711 / 606118 
E-Mail: karlstahr@gmx.de

s o m m e r p r o G r a m m  f ü r 
K i n d e r  u n d  e r w a c h s e n e

Viele Gemeinden sowie Citykirchen und 
Museen bieten ein spezielles und attrak-
tives Sommerprogramm an. Werbung 
dafür finden Sie auch in der Kirche. 

Im bibliorama gibt es ein Kinder-
ferienprogramm „Mittwochs im Museum“, 
und zwar am 7., 14. und 21. August von 
14.30 – 17.00 Uhr. Kinder und Jugend-
liche von 5 bis 14 Jahren können sich 
dann auf die Spur von Mose begeben,  
seine Geschichte hören und an Mose-
Spielen teilnehmen. Es gibt besonderes  
Essen und es wird ein Mose-Spiel gebas-
telt. Wer ein-, zwei- oder dreimal teil-
nehmen möchte, meldet sich bitte an bei 
Karina Beck (Pfarrerin im bibliorama),  
Büchsenstraße 37, 70174 Stuttgart,  
Tel. 0711 / 229363-481 oder  

E-Mail: karina.beck@elk-wue.de.  
Flyer liegen auch in der Kirche aus.

Für Erwachsene bietet die Citykirche 
eine „Theologische Sommerakademie“ 
an:

Vier biblische Abende über Blindheit 
und Hellsichtigkeit, Sehen, Schauen und 
Angesehenwerden, Ausblicke und Ein-
sichten in verschiedenen Kirchen:

Montag, 29. Juli, 19 Uhr, Stiftskirche: 
Gottes Augen und unsere Augen  
(1. Samuel 16,7). Mit Pfarrer Matthias 
Vosseler und dem Citykirchenteam

Dienstag, 30. Juli, 19 Uhr,  
Leonhardskirche: 
Vom Sehen und Schauen (2. Mose 33,18). 
Mit Pfarrer Christoph Doll und dem  
Citykirchenteam

Mittwoch, 31. Juli, 19 Uhr,  
Hospitalkirche: 
Sei sehend! (Lukas 18,35-43).  
Mit Pfarrer Eberhard Schwarz und  
dem Citykirchenteam

Donnerstag, 1. August, 19 Uhr,  
Start Hospitalkirche: 
Die Stadt mit anderen Augen sehen.  
Ein Spaziergang durch die Stuttgarter 
City mit Diakonin Cornelia Götz und  
dem Citykirchenteam

Gelbe Einladungszettel liegen  
in der Kirche auf. Der Eintritt ist frei,  
um Spenden wird gebeten.
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17. oktober 2019

Historische Stadtführung in der Stadt 
auf den Spuren von Gottlieb Daimler, 
Barbara Künkelin und den Weibern von 
Schorndorf. Es laden uns zum Erkunden 
ein: die Altstadt mit ihren historischen 
Fachwerkhäusern, Palmscher Apotheke, 
Stadtkirche und Burgschloss.

Treffpunkt: 13 Uhr Stadtbahn haltestelle 
Bubenbad stadteinwärts
Kosten: ca. 4 M je nach Teilnehmerzahl 
zuzügl. Fahrtkosten (VVS-Gruppenticket 
nach Bedarf)
Anmeldung: ab 12.9. bis 14.10.2019 
im Gemeindebüro, Tel. 56 61 07 20; 
oder bei Frau Burckhardt, Tel. 46 27 79

b r a s s  a u f  d e r  G ä n s h e i d e 

28. September 2019 – 
Abschlusskonzert um 19 Uhr

Einen Tag lang wichtige Komponisten der 
Posaunenchorszene kennenlernen – das 
ist seit acht Jahren das Erfolgsrezept 
von Brass auf der Gänsheide! Dieses Jahr 
kommt Werner Petersen (Landesposau-
nenwart der Nordkirche) nach Stuttgart, 
um mit ca. 80 Bläserinnen und Bläsern 
aus Stuttgart und Umgebung seine Musik 
zu erarbeiten. Choralbearbeitungen und 
Arrangements im Pop-Stil bilden einen 
Schwerpunkt seiner Kompositionen. 
Farbenreiche Harmonik und rhythmisch-
groovende Strukturen sind dabei mar-
kante Kennzeichen seiner Musik. Wie 

immer stellen Dozent und Teilnehmer 
abends die Arbeitsergebnisse des ge-
meinsamen Workshops vor. Herzliche 
Einladung zum öffentlichen Abschluss-
konzert um 19 Uhr in der Christuskirche. 
Der Eintritt ist frei!

n a c h t s c h i c h t  o n  t o u r  – 
m e d i t i e r e n  i n  d e r  n a t u r 

„Farbspiele von Sieger Köder“, 
von 4. bis 6. oktober 2019

Gemeinsam wandern und meditieren in 
unberührter Natur – das ist die Idee für 
dieses Wochenende am Rande der Ostalb 
im Tagungshaus Schönenberg in Ellwangen 
(www.haus-schoenenberg.de). Bei 
Wanderungen gibt es Zeit für geistliche 
Impulse wie im Schweigen zu gehen, die 
Geräusche der Natur mit Aufmerksamkeit 
zu hören, die Wahrnehmung für sich und 
die Umgebung zu sensibilisieren und mit 
den „Farb-Spielen des Ellwanger Malers 
Sieger Köder in Verbindung zu bringen. 
Menschen jeden Alters sind herzlich ein-
geladen. Die geistliche Reisebegleitung 
hat Pfarrer Ralf Vogel. Wer Interesse 
oder Fragen hat, meldet sich bitte bei 
Dr. Wolf Wölfel: Tel. 0711 / 932 58 05 
oder per E-Mail: wolf.woelfel@gmx.de
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a d r e s s e n  c h r i s t u s K i r c h e n G e m e i n d e

PFArrer

GeMeinDe-

SeKreTärin 

 

 

 

GeMeinDe-

DiAKonin

KircHen-

PFLeGerin 

MeSner/in

HAUS-

MeiSTer/in

KircHen - 

GeMeinDe- 

räTinnen / 

räTe

Prof. Dr. christoph Dinkel 
Gänsheidestraße 29, 70184 Stuttgart 
Telefon 56 61 07 20 
Pfarramt.Stuttgart.Christuskirche@elkw.de 

Dr. Ulrike Voigt 
Mo, Mi, Fr von 9 bis 12 Uhr  
im Gemeindebüro Gänsheidestraße 29 
Telefon 56 61 07 20 
Gemeindebuero.Stuttgart.Christuskirche 
@elkw.de

Sylvia Grosser 
Telefon 0175/540 70 16

Sonja Walter  
Telefon 56 61 07 22, kirchenpflege. 
stuttgart.christuskirche@elkw.de

Jamila orujova 
Gänsheidestraße 29,  
Telefon 56 61 07 25

Verena Zürcher (Vorsitzende) 
Heidrun Bauer-Kraus 
Dr. Margarete Bokor 
Brigitte Burckhardt 
Dagmar Herp 
Daniela Schäfer 
Matthias Ulmer 
Dr. Christian West 
Frank Zeithammer

Florian Löthe, Florian.Loethe@ 
oekumenischer-chor-stuttgart.org

Christof Schmidt 
Christof.Schmidt@ejus-online.de

Friedhelm Künemund 

Elena Röser-Pischik 

Mitchell Miller

Die Kontaktdaten erhalten Sie bei  
Bedarf über das Gemeindebüro 
Telefon 56 61 07 20, 
Gemeindebuero.Stuttgart. 
Christuskirche@elkw.de

Sabrina rodrigues  
Hackländerstraße 40  
Telefon 24 63 39

christoph Werkmann 
Telefon 187 71-23

elisabeth Spohn (Pflegebereichsleitung) 
Gablenberger Hauptstraße 77, 
Telefon 262 80 34, Fax 262 10 22

Beratung in notlagen und Vermittlung 
an spezielle Beratungsstellen 
Telefon 46 90 89-10,  
ingeborg.gosch@elk-wue.de 

Begleitungen zu Hause, in Pflege-
einrichtungen und im Krankenhaus: 
Telefon 237 41-0

LeiTUnG  

ÖKUM. cHor

DiriGenT

PoSAUnencHor

VorSiTzenDer

PoSAUnencHor

LeiTUnG

KinDercHor

orGAniST

LeiTUnG

KinDer-

TAGeSSTäTTe

JUGenD-

reFerenT

DiAKonie-

STATion

MiTTe

DiAKonie-

PFArrAMT

HoSPiz

STUTTGArT
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r e G e l m ä s s i G e  
v e r a n s t a l t u n G e n

Im Gemeindehaus  
Hackländerstraße 40

Ökumenischer chor 
Mittwoch, 20 Uhr, aktuell im Gemeinde-
haus St. Konrad, Stafflenbergstraße 52

Posaunenchor 
Donnerstag, 19.00 – 19.45 Uhr Jungbläser 
 20.00 – 21.30 Uhr Chor

Wirbelsäulengymnastik 
Mittwoch, 9 Uhr, Großer Saal, 
Kursleiterin: Pia Muff

Kinderchor 
Gruppe „Kindergarten“ 
Dienstag, 15.00 – 15.30 Uhr 
Gruppe „Vorschule und Erstklässler“
Dienstag, 15.35 – 16.15 Uhr
Gruppe „Grundschüler“ (ab 2. Klasse)
Dienstag, 16.20 – 17.05 Uhr

Kindertanzkurs: erlebnis: kindertanz 
Montag, jeweils 
14.30 Uhr: 3 bis 4 Jahre 
15.20 Uhr: 3 bis 5 Jahre 
16.10 Uhr: singende tanzmäuse® 
 2,5 bis 4 Jahre 
17.00 Uhr: hip hop, 8 bis 13 Jahre

Anmeldung und Info: Tel. 365 14 20, bei 
kindertanz- und musikschule stuttgart,  
info@ktms-stuttgart.de

cVJM-Jungschar 
Freitag, 16.30 – 18.00 Uhr, im Jugendraum 
Für Kinder von Klasse 1 bis 5

VcP Pfadfindergruppe  
Freitag, 18.15 – 19.30 Uhr, im Jugendraum 
Für Mädchen und Jungen ab der 5. Klasse

Ö K u m e n i s c h e r  
l i t e r a t u r t r e f f 

im Gemeindehaus St. Konrad  
in der Stafflenbergstraße 52,  
donnerstags um 20 Uhr:

26. September 2019:  
Hans-Ulrich Treichel – Der Verlorene

21. November 2019: Biblisches Buch – 
Die zwei Briefe des Paulus an die Korinther

Herzliche Einladung zu Lektüre und  
Gespräch!

b e s u c h s K r e i s

Mittwoch, 18. September, 10 Uhr  
im Gemeindebüro

G e m e i n d e b r i e f  6 / 2 0 19
Redaktionsschluss:  
Montag, 16. September 2019 
Erscheinungstermin:  
Montag, 30. September 2019
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Spielrunde am nachmittag –  
Donnerstag, 5. und 19. September, 
jeweils 15 Uhr, Kleiner Saal  
Kontakt: Helga Sander, Tel. 86 02 26 26

Bridge-runde – Donnerstag,  
12. September, 10. Oktober, 14.30 Uhr, 
Gemeindehaus

Französisch – Dienstag,  
10. und 24. September,  
jeweils 10.00 – 11.15 Uhr, Kleiner Saal

jeweils Donnerstag um 15 Uhr  
im Großen Saal

26. September 2019: 
Zum 200. Geburtstag  
von Theodor Fontane 
Ein Einblick in sein Leben und  
Kostproben aus seinem lyrischen Werk 
referentin: Brigitte Pfäfflin

17. oktober 2019: 
Halbtagesausflug nach Schorndorf  
(siehe Seite 10) 
Anmeldung: ab 12.9. bis 14.10.2019  
im Gemeindebüro, Tel. 56 61 07 20;  
oder bei Frau Burckhardt, Tel. 46 27 79

24. oktober 2019, 16 Uhr: 
Über den Dächern von Nizza (Film)

 

n a c h m i t t a G s  
u n t e r n e h m u n G

Jeweils am Donnerstag! 
Treffpunkt: Haltestelle Bubenbad,  
14 Uhr, Rückkehr ca. 18.30 Uhr

19. September: Atelier / Galerie Gary: 
Malerei und Grafik, mit Führung.  
Bitte bei Frau Ahrend anmelden  
(Tel. 46 52 73).

i M P r e S S U M  
Gemeindebrief der Christuskirchengemeinde
H e r A U S G e B e r  Pfarramt der Christuskirche 
Pfarrer Prof. Dr. Christoph Dinkel  
(verantwortlich), E-Mail:  
pfarramt.stuttgart.christuskirche@elkw.de
e r S c H e i n U n G S W e i S e  zweimonatlich
D r U c K  logo Print GmbH, Metzingen
A U F L A G e  2700 Exemplare
V e r T e i L e r  An alle Haushalte im Gebiet  
der Christuskirche
B i L D e r  Privat, GEP
A n S c H r i F T  Gänsheidestraße 29,  
70184 Stuttgart, Telefon 0711/56 61 07 20, 
Fax 0711/56 61 07 21,  
Internet: www.christuskirche-stuttgart.de.  
Gemeindesekretärin Dr. Ulrike Voigt ist im  
Gemeindebüro Montag, Mittwoch, Freitag von  
9 bis 12 Uhr in der Regel erreichbar. E-Mail:
Gemeindebuero.Stuttgart.Christuskirche@
elkw.de
G e M e i n D e K o n T o  Christuskirche Stuttgart, 
BW-Bank, BIC: SOLADEST600,  
IBAN: DE71 6005 0101 0002 1835 09



G O T T E S -
D I E N S T E U N D  A N D E R E  V E R A N S T A L T U N G E N

SO 28. Juli
 

11.00 UHr 

 

 

 

 

 

 

 

SO 4. August
9.30 UHR 

SO 11. August
9.30 UHR 

 

SO 18. August
9.30 UHR 

SO 25. August
9.30 UHR 

KEIN GoTTESDIENST  
in der Christuskirche 
Einladung zum Gottesdienst, 
Roos / Marquardt, mit Familien-
fest zur Waldheimeröffnung  
auf der Waldebene Ost 209

 
 
 
 
 
 

GoTTeSDienST  
„Geh aus, mein Herz, und  
suche Freud“, Prof. Dr. Dinkel 

GoTTeSDienST  
„Besuch der Königin von Saba 
bei König Salomo“ 
Prof. Dr. Dinkel 

GoTTeSDienST  
„Der Garten Eden – wie für dich 
geschaffen“, Dr. Freyd 

GoTTeSDienST  
„Du sendest deinen Atem aus“ 
Fetzer 

SO 1. September
9.30 UHR 

 

SO 8. September
10.00 UHR

SA 14. September
8.45 UHR 

SO 15. September
10.00 UHR 

SO 22. September
10.00 UHR

DO 26. September
10.30 UHR

SA 28. September
19.00 UHR 

 

SO 29. September
10.00 UHR

SO 6. oktober
10.00 UHR 

GoTTeSDienST  
„Im Garten begegnet Maria  
dem Gärtner ihrer Seele“,  
roos, mit Taufe 

GoTTeSDienST 
renninger 

ÖKUMeniScHer GoTTeS-
DienST für Schulanfänger mit 
Kinderchor, Dinkel / Seeberger 

GoTTeSDienST  
Prof. Dr. Dinkel 
mit Kirchenkaffee

GoTTeSDienST 
Prof. Dr. Dinkel, mit Taufe

GoTTeSDienST  
Haus Morgenstern, Dr. Freyd

ABScHLUSSKonzerT  
Brass auf der Gänsheide  
mit Werner Petersen  
(siehe Seite 10)

GoTTeSDienST  
Pfäfflin 

GoTTeSDienST  
für Familien zum Erntedankfest 
Prof. Dr. Dinkel

H ö r b e h i n d e r t e  | In der Christuskirche ist eine Induktionsschleife für Hörbehinderte  
mit geeignetem Hörgerät eingerichtet. Jeweils bei den Säulen außen ist das Signal am stärksten.

Achtung: 4. August bis einschließlich  
1. September: Doppeldienste mit der Petruskirche, 
Gablenberger Hauptstraße!  
Predigtreihe „Gottes großer Garten“ (siehe Seite 3) 
Beginn in christus: 9.30 Uhr,  
Beginn in Petrus: 10.45 Uhr


